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im Frühjahr begonnen. An Hochbauten sind die
Schulhäuser in den neuen Quartieren Albisrieden,
Witikon und Seebach im Bau begriffen. Das eigent-
liehe Programm neuer Bauten sieht vor : a) Tief-
bau: Erweiterung des Friedhofes Manegg (mutmaß-
liehe Kosten 1,540,000 Fr.), Erweiterung des Fried-
hofes Höngg (140,000), Ausbau der Stadelhoferstraße
und der St. Urbangasse (170,000), Verlegung der
Stadtgärtnerei (770,000), Ausbau der Leonhardstraße
(180,000), Ausbau der Förch- und Rankstraße (172,000),
Ausbau der Winterthurerstraße außerhalb der Irchei-
straße (285,000), Ausbau der Hottingerstraße bis zum
Steinwiesplaß (260,000), Ausbau der Albisriederstraße
(255,000), Ausbau der Dorfstraße in Altstetten (155,000),
Ausbau der Dörflistrafje in Oerlikon (270,000); b) Hoch-
bau: Schulhaus Tannenrauchstraße (1,200,000), Amts-
haus V (4,293,000), Schulhaus Altstetten mit Kinder-
gartengebäude und öffentlicher Anlage (4,100,000),
Brandwachegebäude (1,136,000), Poliklinik Hohlstraße
(465,000), Sanierung Altstadt (500,000); c) Beiträge:
Beitrag an die Erstellung des Gewerkschaftshauses
(770,000).

Zu einzelnen Bauvorhaben wird ausgeführt: Der
Ausbau der S ta d e I h of e rst ra ße zwischen Freieck-
und St. Urbangasse und der St. Ürbangasse zwischen
Stadelhofer- und Theaterstraße wird veranlagt durch
die teils schon erfolgte, teils geplante Erstellung von
Neubauten an diesen Strafjen. Voraussetzung ist, daß
die beteiligten Grundeigentümer einen angemessenen
Teil der Kosten des Ausbaues dieser Strafjen über-
nehmen. Die Verlängerung von Mythenquai und
Alfred-Escher-Stralje machen die Verlegung der
Stadtgärtnerei notwendig. Der vorgesehene Aus-
bau der Leonhardstrafje zwischen Weinberg-
und Tannenstrafje erfüllt ein altes Postulat der Organe
der Strafjenbahn. Die Strafje weist heute talseits noch
keinen, bergseits nur einen ungenügenden freien
Fahrstreifen auf. Die Geleise bedürfen eines Beton-
Unterbaues und die Strafje eines harten Belages. Zu-
gleich kann die Nivellette der Kurve Haidenegg
wesentlich verbessert werden. Der Ausbau der F o r ch -
strafje zwischen Rank- und Freiestrafje und der
Rankstrafje zwischen Förch- und Freiestrafje ist mit
Rücksicht auf die Erstellung von Neubauten an diesen
Strafjen notwendig und vertraglich vereinbart. Die
verkehrsreiche Winterthurerstrafje weist aufjer-
halb der Irchelstrafje noch keine Trottoire auf. Ein
Ausbau der Strafje ist notwendig. Der Ausbau der
Hottingerstrafje zwischen Steinwiesstraße und
Heimplatj entspricht gleichfalls einem Bedürfnis. Er
erlaubt die Erstellung freier Fahrstreifen auf dieser
Strafjenstrecke sowie des noch fehlenden südlichen
freien FahrstreFens und einer Strafjenbahninsel vor
dem Schauspielhaus. Der sofortige Ausbau der Strafje
entspricht einem Wunsch der Wasserversorgung, die
in diese Strafjenstrecke eine neue Miteldruckhauptlei-
tung einlegen mufj.

Der Bau des Schulhauses Altstetten mit
Kindergartengebäude und öffentlicher Anlage ent-
spricht einem Bedürfnis. Das Projekt ist von den
Architekten A. und H. Oeschger ausgarbeitet worden.
Der Stadtrat hat am 30. Dezember dem generellen
Projekt für das Brandwachegebäude an der
Manessestrafje zugestimmt. Das Hochbauamt ist

beauftragt, das definitive Projekt mit detailliertem
Kostenvoranschlag auszuarbeiten. In der Poliklinik
Hohlstrafje herrscht seit längerer Zeit grolje Raum-
not. Die Erstellung eines Neubaues an der Herman-
Greulich-Strafje als Ersatj für die gegenwärtige Poli-
klinik war schon lange Gegenstand von Bespre-

chungen und Projektierungen. Ein von den Archi-
tekten Leuenburger & Flückiger aufgestelltes Detail-
projekt konnte bisher nicht ausgeführt werden, weil
andere dringliche Bauten die Mittel des Aufjeror-
dentlichen Verkehrs beanspruchten. Es ist beabsich-
tigt, die endgültige Vorlage für den Bau der neuen
Poliklinik umgehend aufzustellen und an den Ge-
meinderat zu leiten. Wie in den Vorjahren soll auch
im Jahre 1934 eine Summe von 500,000 Fr. ausge-
worfen werden, um durch Kauf abbruchreifer Ge-
bäude oder durch Beiträge an die Erstellung privater
Bauten eine Verbesserung der baulichen und Ver-
kehrsverhältnisse der Altstadt herbeizuführen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. H. Läderach, Umbau im ÎErdgeschofj Sihlquai

Nr. 65, Z. 5;
2. Schöller & Co., Lagerschuppen bei Hardturm-

strafje 138, Abänderungspläne, Z. 5;
3. H. Pfennigwerth, Dachaufbau Fichtenstr. 55, Z. 7 ;

4. Professor Dr. G. Polya, Dachstockumbau Dunant-
strafje 4, Z. 7 ;

5. Stadt Zürich, Umbau im Schulpavillon Fehren-
strafje, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

6. Genossenschaft Restaurant Linthescher, Erstellung
von Sitjungszimmern im 1. Stock Linthescher-
gasse 23, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

7. Immobiliengenossenschaft Baden, Umbau im Un-
tergeschofj Napfgasse 2, Z. 1 ;

8. Schweizerische Genossenschaftsbank, Um- und
Aufbau Löwenstrafje 49, Abänderungspläne, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Kalchbühl, Mehrfamilienhäuser
Widmerstraße 70 u. 72, Abänderungspläne, Z. 2;

10. W. Qermann, Abänderung der Einfriedung und
Erstellung einer Stütjmauer mit Terrainauffüllung
Renggerstrafje 43, teilweise Verweigerung, Z. 2;

11. Stadt Zürich, Verwaltungsgebäude und Werkstatt-
und Magazingebäude Mythenquai 333, Abände-
rungspläne, Z. 2;

12. R. Uiker, Einfriedung Widmer-/Nidelbadstr. 2, Z. 2 ;

13. L. Senn, Einfriedung und teilweise Vorgarten-
offenhaltung Zurlindenstrafje 119 / Bremgärtner-
strafje 48, Z. 3;

14. Konsumverein Zürich, Umbau Werdstr. 22/24, Z. 4 ;

15. H. Ott-Boilier, Umbau Feldstrafje 63, Z. 4 ;

16. H. Reiter, Anbau einer Freitreppe Magnusstrafje
Nr. 21, Z. 4;

17. A. Karli & Co., Erstellung eines Benzintanks im
Vorgartengebiet Mattengasse/Limmatstr. 117, Z. 5 ;

18. E. Kraft, An- und Umbau Luisenstrafje 17, Z. 5;
19. H. Tostini, Einfriedung Wehntalerstrafje 200, 202

und 218, Z. 6;
20. Baugesellschaft Fluntern, Umbau mit Einrichtung

einer Autoremise Gladbachstraße 119, Z. 7.;
21. O. Bickel & Co., zwei Doppelmehrfamilienhäuser

und Einfriedung Gladbachstrafje 118, 120 (abge-
ändertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

22. G. Bozzini, Umbau im Erdgeschoß Tobelhof-
straße 227, Z. 7; -

23. Genossenschaft Eres, Umbau und Anbau einer
äußeren Treppe Sonnenbergstraße 38, Z. 7 ;
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im t^cûtiistic begonnen, /^n ttoctltlsulen 8inct 6is
5ctlu!tisu8sc ill ctsn nsusn (Dusctiscsn 7^!t>i8cisctsn,
Witilcon unct 5ss!ssct> im ksu tnsgcittsn. Ds8 sigsnt-
tictis ^cogcsmm n susc ösutsn zistit vor! s) list-
tzsu! ^cwsitscung cls8 t-liscttlots8 t^lsnsgg (mutms^-
iictis Xo8tsn 1,540,000 t-c.), ^cwsitscung cts8 t-cisct»
tlots8 ttöng^ (140,000), ^U8tlSU ctsc 5tscts!tlotsc8tcshs
unct ctsc 5t. Dctssngs88s (170,000), Vsctszung ctsc

5tscttgsctnscsi (770,000), ^u8t>su ctsc t.EOnt>scct8tcsk;s
(130,000), i^uzksu ctsc l^occti- unct Ksntc8tcsk;s (172,000),
/Xustzsu ctsc Wintscttlucsc8tcsk;s sukzsctisliz ctsc tcctist-
8tcst;s (285,000), /^u8t>su ctsc ttottingsc8tcsl;s t>i8 ?um
5tsinwis8p!st; (260,000), ^U8t>su ctsc A!t)i8cisctsc8tcsszs
(255,000), ^cu8t>su ctsc Doct8tcslzs in ^tt8tsttsn (155,000),
^u8ti>su ctsc Döct!i8tcsk;s ill Osclitcon (270,000)! t>) ttocti-
t>su: 5ct>ultlsu8 Isnnsncsuct>8tcsl;s (1,200,000), ^mt8-
t>su8 V (4,293,000), 5ct>u!t>su8 7^!t8tsttsn mit Xinctec-
gsctsngstzsucts unct öttsnttictisc ^ntsgs (4,100,000),
öcsnctvcsctlsgstzsucts (1,136,000), ?o!il<linit< ttotlt8tcst;s
(465,000), 5sniscung Xtt8tsctt (500,000) c) ösitcszs!
ösitcsg sn ctis ^c8tsüung cts8 (Dscivsct<8ctlstt8tlsu8S8
(770,000).

2^u sinTstnsn ösuvoctlstzsn v/icct su8gstüt>ct: Dsc
7^u8tzsu ctsc 5ts 6 s! tl ots c8tcs t;s ?v,i8cilsn k^csisctc-
unct 5t. Dct)SNgS88S unct ctsc 5t. DctzSNgS88S ^wi8ctlsn
5tsctstXotsc- unct Itlsstsc8tcst)s wicct vscsntsl)t ctucctl
ctis tSÜ8 8ctlon sctotgts, tsit8 gsptsnts ^c8tsttung von
I^tsutzsutsn sn ctis8sn 5tcsk;sn. Vocsu88st)ung i8t, ctât^
ctis tzstsili^tsn (Dcunctsigsntümsc sinsn sngsms88snsn
Isit cisi- Xo8tsn cts8 /^U8tzSUS8 ctis8sc 5tcshsn ütssc-
nstlmsn. Ois Vsctsnzscunz voll I^I^ttisnqusi unct
7^ttcsct-^8ctlsc-5tcslzs msctlsn ctis Vsctsgung ctsc

5tscttzsctnscsi notwsnctiz. Dsc vocgs8stlsns /^U8-
Issu ctsc t.sontlscct8tcskzs ?wÍ8ctisil Wsintsscz-
unct Isnnsn8tcshs sctüttt sin stts8 ?08tutst ctsi- Ocgsns
ctsc 5tcst)snti>stln. Dis 5tcst;s wsi8t tlsuts ts>8sit8 noctl
tcsinsn, Ksi-g8sit8 nuc sinsn ungsnügsnctsn tl-sisil
t-stlcàsitsn sut. Ois (3slsi8s tzsctüctsn sins8 Lston-
Ulltsl-tzsus8 urict ctis 5ti-sk;s siilS8 tlSltsll Ls!sgS8. /u-
g!sicll I<2llil ctis Xlivsüstts cisi- Xui-vs t-ts!clsilsgg
v,s8s>lt!icti vsi-t)S88Slt visi-ctsn. Osc ^u8tzsu 6s>- k- o i- cti -
8tl-stzs ?wi8ctisil ksillc- uncl I-l-sis8ti'ss;s unct ctsc

ksli><8tcss;s ?wi8ctlsil t^occll- unci ^l-sisàskzs i8t mit
kücl«8icllt sut ctis ^i-8ts!!uilg von Xisulssutsn sn ctis8sn
5tl-shsn notwsnctig unct vsi-ti-sglicti vsi-sinlssct. Dis
vsl-Icsti^l-siclis Wintsi-t>lu>-si'8t>-s^s wsi8t sutzsc-
1ls!!s ctsc !>-ctls!8tl-slzs nocti lcsins Ii-ottoics sut. ^in
^U8ì?su ctsi- 5ti-skzs i8t notwsnctig. Dsr ^u8tzsu ctsc

t4ottingsc8tcsk;s ^vci8cllsn 5tsinwis88tcslzs unct

ttsimpish snt8pcictlt g!sictlts»8 sinsm ksctûcti-à ^c
sclsuizt (tis ^c8ts!Iung tcsisc s-stic8tcsitsn sut ctis8sc
5tcstzsn8tcsc!<s 8owis cts8 noctl tstllsnctsn 8Üct!ictlsn
tcsisn t^stic8tcsitsn8 unct sinsc 5tcsk;sn>sstinin8sl voc
ctsm 5ctisu8pis>tisu8. Dsc 8otoctigs 7^u8ksu ctsc 5tcslzs
snt8pcictit sinsm Wun8cll ctsc Ws88scvsc8ocgung, ctis
in ctis8S 5tcshsn8tcsctcs sins nsus X1its!ctcuc!<>lsupt!si-
tunz sinlegsn mu^.

Dsc Lsu <ts8 5ctlu>Ilâu8S8 7^>t8tsttsn mit
Xinctscgsctsnzstzsucts unct ottsnttictisc ^n!sgs snt-
8pcicllt sinsm Ksctüctni8. Ds8 ?cojs><t i8t von ctsn
^cctlitstctsn unct tt. Os8cIlgsc su8gsctzsitst wocctsn.
Dsc 5tscttcst tlst sm 30. Ds^smlssc ctsm gsnscsltsn
?cojs>ct tuc cts8 kcsnctwsctlsgslssucts sn ctsc

I^1sns88s8tcsk;s Tugs8timmt. Ds8 ttoctllssusmt Î8t

tzssuttcsgt, cts8 ctstinitivs ?cojslct mit ctstsittisctsm
Xo8tsnvocsn8clllsg su8^usclc>sitsn. !n ctsc ^ o! i!< > ini ><

t4otl!8tcs^s Ilscc8ctit 8sit lsngscsc ^sit gcolzs ksum-
not. Dis ^c8tstlung SÎNS8 Xlsulssus8 sn âsc Xiscmsn-
(Dcsu!ictl-5tcskzs s>8 ^c8stz tüc ctis gsgsnwsctigs?o!i-
tclinitc vcsc 8ctlon tsngs Osgsn8tsnâ von Ks8pcs-

ctlungsn unct ?co)s><tiscungsn. ^in von ctsn ^cctli-
tslctsn l.Eusntsucgsc 6- t-tüclcigsc sutgS8ts!!ts8 Dstsi!-
pcojstct lconnts tzi8tlsc nictlt su8gstütlct wscctsn, wsil
snctscs ctcinglictls ösutsn ctis Glittst ctss ^uhscoc-
ctsnttictisn Vsclcsllc8 kssnspcuctltsn. ^8 Î8t tzssts8Îctl-
tigt, ctis snctgüttigs Voctszs tüc ctsn ksu ctsc nsusn
?o!itc!init< umgstisnct sut^u8tsl!sn unct sn ctsn (Ds-
msinctscst ^u tsitsn. Wis in ctsn Vocjsticsn 80>I sucti
im tstlcs 1934 sins 5umms von 500,000 tì su8gs-
v/octsn wscctsn, um ctuccll Xsut ststscuctlcsitsc L?s-
tzsucts octsc ctucctl ösitcsgs sn ctis ^>8ts!!ung pcivstsc
Lsutsn sins Vsclss88scung ctsc lssutictisn unct Vsc-
Icstic8vsctlsltni88s ctsc ^>t8tsctt tlsctssi^utüllcsn.

ksuckronik.
vsupolîreîlîcke Se«,î»igungvn «ier Ztscl»

?ü«ck wucctsn sm 29. I^Iscz: tüc tolgsncts Lsu-
pcojslcts, tsi!wsÎ8S untsc Vsctingungsn, sctsilt:

(DIins Lsctingungsn:
1. tt. (.sctscsctl, Dmtzsu im I^cctgszctloh 5itl!qusi

Xlc. 65, I. 5!
2. 5cliö>!sc 6< Lo., I.sgsc8ctiuppsn issi ttsccttucm-

8tcstzs 138, 7^>ssn6scung8plsns, 5i
3. tt. ^tsnnigwscttl, Dsctlsutlssu Iìtltsn8tc. 55, 7 -

4. ?cots88oc Dc. O. k'ot^s, Dsctl8toc!cumksu Dunsnt-
8tcskzs 4, 7

5. 5tsctt ^ücicti, Dmtssu im 5ctlu!psvi>!on t^sticsn-
8tcshs, 7 :

t^Iit Lsctingunysn:
6. (Dsno88sn8ctistt Ks5tsucsnt I.inttlS8ctlsc, ^c8ts!!ung

von 5itzung8z:immscn im 1. 5toclc l.intIlS8ctisc-
JS88S 23, tsitv/si8S Vscv/sigscung, 1 I

7. !mmoìzi>isngsno88sn8ctlstt ösctsn, Dmizsu im Dn-
tscgs8ctlolz Xtsptgs88s 2, /. 1

3. 5ctlv,si?sci8ctis (Dsno88sn8ctistt8lssnl<, Dm- unct
T^uttzsu t.owsn8tcst;E 49, 7^>ssnctscung8ptsns, 1

9. ösugsno88sn8ctlstt Xstclltsütll, X1stictamilisnllsu8sc
W<tmsc8tcst)s 70 u. 72, ^tzsnctscung8p!sns, 2i

10. W. Sscmsnn, ^Issnctscung ctsc ^intcisctunz unct
^c8ts!!ung sinsc 5tützmsusc mit Isccsinsuttütlung
Ksnggsc8tcst;s 43, tsilwsi8s Vscvcsigscung, 2^. 2;

11. 5tsctt ^ücictl, Vscws>tung8^st?sucts unct Wsct<8tstt-
unct IVIsgs-ingstzsucts Xl^ttisnqusi 333, /^tzsncts-
cung8plsns, 2z

12. k. Ditcsc, ^intcisctung Wictmsc-/XIicts>tzsct8tc. 2, 2 ^

13. t.. 5snn, ^intcis6ung unct tsi>wsi8s Vocgsctsn-
ottsntlsttung /uctinctsn8tcsk;s 119 / Lcsm^Sctnsc-
8tcsk;s 43, 3;

14. Xon8umvscsin /ücicti, Dmksu Wscct8tc. 22/24, 41

15. tt. Ott-Vo!!isc, Dmtzsu k-slct8tcs!?s 63, 2^. 4
16. tt. ksitsc, ^ntzsu sinsc l-csitcspps tv1s^nu88tcsk;s

Xtc. 21, 4?
17. Xscli â< Lo., ^cztsllung SÎNS8 ösn/intsnl<8 im

Vocgsctsngslsist tv1sttsngs88s/l.immst8tc. 117, 5

13. Xcstt, 7^n- unct Dmlssu t.ui8SN5tcstzs 17, 5i
19. tt. Io8tini, ^intcisctun^ Wstintslsc8tcs^s 200, 202

unct 213, 6!
20. Ksugs8s>!8ctistt l^tuntscn, Dmtssu mit ^incictitung

sinsc ^utocsmÍ8s (3!scttzsct>8tcsk;s 119, 2^. 7;
21. O. Victcsl 6-tlo., ?wsi Doppslmstlctsmilisnlisussc

unct ^intcisctung <D!scttzsct>8tcst)S 113, 120 (stzgs-
snctscts8 t'cojslct), tsi!wsi8s Vscwsizscung, 7 i

22. <D. öo^^ini, Dmtzscc im ^cctgs8ctlol; lolssttiot-
8tcs^s 227, X. 7:

23. <Dsn088EN8ct>stt ^cs8, Dmtusu unct ^ntzsu sinsc
su^scsn Icspps 5onnsni?scg8tcs^s 33, /. 71
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24. G. Hahnloser-Hoz, Verandaanbau mit Autoremise
Bergstraße 28, Abänderungspläne, Z. 7 ;

25. Henauer & Witschi, Einfamilienhaus mit Auto-
remise und Einfriedung Witikonerstraße 198, Z. 7 ;

26. E. Schindler und A. von Waldkirch, ein drei-
faches Mehrfamilenhaus mit Autoremisen, Ein-
friedung und teilweise Offenhaltung des Vorgar-
tengebietes Hegibachstraße 90, teilweise Verwei-
gerung, Z. 7;

27. Genossenschaft Utoquai 49, Einrichtung einer
Waschküche in der Hofunterkellerunq Utoquai
Nr. 49, Z. 8 ;

28. A. Juen, Umbau Heimatstraße 7, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 8;

29. A. Weber, Umbau Heimatstraße 5, teilw. Ver-
Weigerung, Z. 8;

30. Guß-Bausteinfabrik Zürich A.-G., Erstellung eines
offenen Lagerschuppens an der Buckhauserstr., Z. 9;

31. Meierhofer & Henne, Erdgeschoßumbau Badener-
straße 658, Z. 9;

32. Stadt Zürich, Erstellung einer Hauptpumpstation
mit Schieberhäuschen an der Hardfurmstraße, Z. 9;

33. W. Theiler, Einfamilienhaus mit Einfriedung Dachs-
lernstraße 112, Z. 9;

34. H. Baumann, Umbau Limmattalstraße 119, Z. 10;
35. E. Burkhard, Doppelmehrfamilienhaus Zschokke-

straße 12a (II. abgeändertes Projekt), Z. 10;
36. P. O. Christen, Zweifamilienhaus mit Autoremise

Rebbergstraße 80, Z. 10;
37. K. Härtsch, ein Mehrfamilienhaus mit Autoremise

projektierte Kranzstraße 2/Gsteigstraße, Z. 10;
38. H. Rüttimann, Erstellung einer Einfriedung Re-

gensdorferstraße 64, Z. 10;
39. M. Schnepf, Wohnhausanbau Winzerstr. 33, Z. 10;
40. E. Schweizer, Mehrfamilienhaus mit Autoremise

Ackersteinstraße 131, Z. 10;
41. Stadt Zürich, Umbau Weihersfeig 15, Z. 10;
42. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, sechs Ein-

familienhäuser mit Einfriedung Jasminweg 4, 6,
8, 10, 12 und 14 (abgeändertes Projekt), Z. 11;

43. A. Egli, ein Sfallgebäude mit Scheune hinter alte
Rümlangstraße 13, Z. 11;

44. Gebr. Haller, Erstellung der Einfriedung Funk-
wiesenstraße 31, 33, 35/Arminstraße 4, Z. 11;

45. W. Hauenstein & Söhne, Einfamilienhaus und
Schopfanbaufe Unterwerkstraße 6, Z. 11 ;

46. A. Heß, Anbau und Vesgrößerung der bestehen-
den Werkstatt Wannenholzstraße 2, Z. 11 ;

47. O. Nievergelt, Erstellung einer Einfriedung Funk-
wiesenstraße 52 und 54, Z. 11 ;

48. E. Schellenbaum, Einrichtung einer Dachkammer
und Erstellung einer Einfriedunq Ahornsfraße
Nr. 29, Z. 11.

Bauliches im Zürcher Hochschuivierfel. (Korr.)
Das eidgenössische Physikgebäude ist erst kürzlich
durch einen größeren Umbau erweitert worden. Als
Ergänzung werden auf dem Dach nächstens noch
drei Antennentürme für Radioversuche der Abteilung
von Prof. Tank errichtet. Die Türme erhalten eine
Höhe von 10 Meter und werden in Holzkonstruktion
ausgeführt.

An der Clausiusstraße wird gegenwärtig mit den
Fundamentierungsarbeiten für die vierte Etappe der
Erweiterungsbauten des Maschinenlaboratoriums be-
gönnen. Das vor kurzem abgebrochene Gebäude
der Prüfungsanstalt für Brennstoffe stammt aus dem
Jahre 1893, während das jeßt völlig umgebaute Ma-
sch'inenlaboratorium 1896/97 errichtet wurde. Die
nahe bevorstehende Vollendung des Neubaues weckt I

nochmals die Erinnerung an das verschwundene „Ti-
voli", das hier während vieler Jahrzehnte eine stark

besuchte Gaststätte bildete. Der Neubau, vor dem

nun die Bretterwände gefallen sind, bildet in seiner

zweckmäßigen Sachlichkeit einen auffallenden Gegen-
saß zu dem anschließenden Gebäude des Natur-
wissenschaftlichen Instituts. Von außen fällt der Blick

auf die neuen, zweckmäßig eingerichteten Lehrsäle

im hochgelegenen Erdgeschoß. Gleichzeitig mit der

Vollendung der leßten Bauarbeiten am Gebäude
wird das Trottoir an der Sonnegg- und Universitäts-

straße neu angelegt. Der Neubau wird durch einen

Vorgartenstreifen vom Trottoir abgegrenzt.

Ein neues Aparfementhausprojekt in Zürich.
Die Projekte für neue Apartementhäuser schießen

gegenwärtig wie Pilze aus dem Boden. An der Nü-
schelerstraße zwischen dem Kaufmännischen Ver-
einshaus und dem Freien Gymnasium beabsichtigt
die Immobilien A.-G. Muralto-Hof nach den Plänen

von Architekt H. Weideli ein größeres Apartement-
haus zu erstellen, das in der Architektur den be-

stehenden Geschäftshäusern zum „Mühlehot ange-
paßt werden soll. Im Erdgeschoß ist ein großer Saal

projektiert. In den vier Obergeschossen sollen 50

größere und kleinere Zimmer, alle mit eigenem Bad

und Toilette, die meisten davon auch mit Kochnische,

untergebracht werden. Das Pafrizierhaus Ecke Nu-

schelerstraße/Pelikansfraße, das die Galerie Muralto

beherbergt, kann nach dem vorliegenden Projekt
bestehen bleiben, doch kommt der Neubau hart an

dessen hintere Fassade zu stehen, wodurch das Haus

an Wirkung verlieren dürfte.
Umbau Restaurant „Urania" in Zürich. (Korr.)

Die Erdgeschoßräume der „Urania" gegen die Straßen-

seite werden zurzeit einem Umbau unterzogen. An
Stelle der bisherigen Ladenlokale wird hier ein große-
res Speiserestaurant eingerichtet, das vom Konzert-
betrieb unabhängig geführt werden soll. Das Lokal

wird 150 Pläße aufweisen; es erhält eine einfache

Ausstattung und soll in gut bürgerlichem Kähmen

geführt werden. Das Buffet wird durch Aufzuge in

direkter Verbindung mit der Küche stehen. Im Unter-

geschoß werden die nötigen sanitären Anlagen ge-
schaffen. Die Leitung des Betriebes, der gegen Ende

April eröffnet wird, übernimmt der Restaurateur der

„Urania", Otto Weber. Der Umbau wird im Auffrage
der Eigentümerin, Löwenbräu Zürich A.-G., von r-

chitekt Baur geleitet.
Kirchenrenovation in Aeschi (Ber"); ^us„dem

„Kirchlichen Gemeindeblatt von Aeschi-Krattigen en -
nehmen wir, daß die Vorarbeiten zu der geplan en

Kirchenrenovation vorbereifet sind. Die 9^*® ^or-
gesehene Renovation ist auf 22,000 Fr. im Maximum

veranschlagt.
Bauliches vom Untergütsch in Luzern. Auf

der Untergütschmatte, wo seinerzeit durch eine au-

genossenschaft die ersten Häuser erstellt wurden,
schreitet die Bautätigkeit langsam fort. Außer diesen

ersten Ansiedlungen wurde im Laufe der leßten Ja re

eine Anzahl weiterer Häuser gebaut, so im' eß en

Winter wieder am Bruchmattrain ein Ein- und ein

Mehrfamilienhaus, die nun im Rohbaufertig sind, so

daß in dieser aussichtsreichen, lärm- und staub

Lage ein eigentliches Außenquartier, eine Gartens a

entstanden ist. Noch eine andere Baute am Unter-
güfsch wurde in den leßten Tagen in Angriff ge-
nommen : das städtische Wasserreservoir, das im
Gütschwald errichtet wird. Da der Plaß dafür nicht

an der Sfraße liegt, wurde von der Baufirma (Gebr.
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24. O. 6tslinloxsc-6Io^, Vscsnclssnlzsu mit ^utocsmixs
öscgxtcslzs 26, ^ösnctscungxplsns, 2

25. 6lsnsusc 6- Witxclii, 6intsmilisnlisux mit /^uto-
csmixs unct ^intcisclung Witilconscxtcslzs 198, l2. 2 ;

26. Zctiincilsc unct von Wslcllciccli, sin ctcsi-
tsctisx I^Islictsmilsnlisux mit /^utocsmixsn, 6in-
tcisctung unct tsilvvsixs Ottsnlisltung ctsx Vocgsc-
tsngsöistsx 6lsgilssclixtcshs 90, tsilwsixs Vscwsi-
gscung, I. 2/

22. Osnoxxsnxctistt Otogusi 49, 6incictitung sinsc
Wsxclilcüctis in clsc 6lotuntsclcsllscung Otogusi
Xlc. 49. I. 8

28. A. tusn, Omtzsu 6tsimstxtcslzs 2, tsilwsixs Vsc-
v/sigscung, ^.8/

29. /V ^/sösc, Omösu ttsimstxtcslzs 5, tsilw. Vsc-
wsigscung, /. 3,-

80. Oulz-6suxtsintsöcilc ^ücicli /^.-O., 6cxtsllung sinsx
ottsnsn I.sgscxcliuppsnxan ctsc Vuclclisuxscxtc., 9/

81. l^lsiscliotsc ê< ttsnns, 6cclgsxcliolzum6su ösctsnsc-
xtcslzs 653, /. 9^

82. Htsclt ^ücicli, l^cxtsllung sinsc ttsuptpumpxtstion
mit ^cliisösctisuxctisn sn clsc I-Isccltucmxtcslzs, 9,

33. ^/. Itisilsc, 6intsmilisnlnsux mit 6intcisclung Osclix-
lscnxtcslzs 112, 9;

84. 6t. ösumsnn, Omösu 6immsttslxtcslzs 119, 2^. 10/
35. 6ucl<6scct, Ooppslms6ctsmilisn6sux Xxctiölclcs-

xtcslzs 12s (II. sögssnctsctsx 6cojslct), I. 10/
86. 6. O. dlicixtsn, ^wsitsmilien6sux mit /^utocsmixs

Ks66scgxtcslzs 80, /. 10/
82. X. 6lsctxcti, sis tvlstictsmilisnlisux mit /^utocsmixs

pcojelctiects Xcsnzcxtcshs 2/Oxtsigxtcslzs, 10/
83. 61. l?üttimsnn, 6cxtsllung sinsc 6intcisclung Xs-

gsnxctoctscxtcslzs 64, 10
89. 5^1. 5c6nspl, Wo6n6suxsnösu Win^scxtc. 33,1. 10?
40. 6. ^c6wsi^sc, 64s6ctsmilisn6sux mit ^utocsmixs

/^clcscxtsinxtcs^s 131, 10;
41. 5tsctt Iücic6, Omösu Wsi6scxtsig 15, I. 10/
42. ^»gsmsins ösugsnoxxsnxclistt Iücic6, xsc6x 6in-

tsmilisn6suxsc mit 6intcisctung tsxminwsg 4, 6,
8, 10, 12 unci 14 (s6gssnctsctsx 6cojslct), 11?

43. 6gli, sis Htsllgsösuös mit 5c6suns 6intsc sits
kümlsngxtcslzs 13, i?. 11/

44. Os6c. 6tsllsc, 6cxtsllung ctsc 6intcisclung 6un6-
wisxsnxtcslzs 31, 33, 35/^cminxtcslzs 4, 11 /

45. W. 6Isusnxtsin è- ^ö6ns, 6intsmilisn6sux unct
5c6optsn6>suts Ontscwsclcxtcslzs 6, 11/

46. 6tslz, ^nösu unct Vsxgcölzscung ctsc 6>sxts6sn-
ctsn VVsclcxtstt Wsnnsn6ol?xtcslzs 2, 11/

42. O. 6Iisvscgslt, ^l-xtsllusg sisisr ^istsisclusg
wisxssxti-skzs 52 usct 54, I. 11 /

48. 5ctis!!ssizsum, ^is>-ict>tusg sissr Osctitcsmmsi'
usct ^i'xtsüusg sissr ^isti-isctuscz ^tioi'sxti'skzs
XIs 29. I. 11.

ksulickei im lürcke? iiocklcliuiviektsl. (Xom
Dsx sictgssöxxixclie ^ti^xikgstzss^s ixt srxt I^üi'Tlicti
ctui'cti sisss gmtzsfss t^mtzsu s^wsitsst wo^ctsn. ^Ix
^5gss^usg wsi-clsn sut ctsm Oscti ssctixtsnx socti
clrsi ^stssssstüi-ms tü>- ksctiovs^xuclie ctsi' ^Istsilusg
von ?fot. Isn>< s^i-ictitst. l)is lüi'ms s^tisltsn sins
t-tötis von 10 I^Istsr onct wsi'ctsn in >-Io!Tl<onxti'nl<tion
suxgstütirt.

^n ctsr L!suxioxxt>-s^s wii-cl gsgsnwsrtig mit ctsn
t'unclsmsntisi'ongxsi'Izsitsn tür ctis visits ^tspps ctsi'
^i'vvsitssongxtzsutsn ctsx ^Isxctiinsnlstzoi-storiumx l?s-
gonnsn. Osx vo? Icu^sm slJgstzroctiEns Oslzsucts
6s^ t'i-ötunzxsnxtsit töi- örsnnxtotts xtsmmt sox ctsm
Istvs 1893, wstii-snct clsx jst;t völlig nmgsösots t2ls-
xotilnênIslIomtonom 1896/92 snicktst wui-cts. Ois
nslis ksvOfxtstisncls Vollencinng clsx Xlsuöscisx wscl<1 I

noctimslx clis ^«'innsi'ung sn clsx vsi'xcti^vunctsns „li-
voli", ctsx liisi" wsti^snct vislsi- 1stii'Z!sIinte eins xtsi"^

lssxuclits üsxtxtstts öilösts. Osi- Xlsuösci, voi- ctsm

nun clis Vcsttscv/sncls gstsllsn xinct, lzilctst in xsinsc

^v^sclcmskzigsn 3sctilict>>csit sinsn suttsllsncisn (?sgsn-
xstz ?u ctsm snxctilislzsnctsn (^slzsucts clsx l^Istuc-

V^i55e5i5c^sitlictie7ì Isi5iiiui8. Vo^ suheri iàlli c^es ölicl<

sut ctis nsusn, ?v,sclcmslzig singsciclitstsn l.sni'xsls
im liockgelsHSnefi ^f-cl^e5ckc)l). üisick^eiii^ mit cisk-

Vollsnctung ctsc lst^tsn ösuscösitsn sm (5slc>sucls

wicct clsx Icottoic sn clsc 5onnsgg- c^n6 ttnivscxitstx-

kieu s^^eîegi. Osr s^6ìui)Z^ clurcii eikisr»

Vocgsctsnxtcsitsn vom Icottoic sl?gSgcsn?t.

kin neust ^psrtementksutprojekt in lüriek.
Die I^rc)jel<i6 ^eue Asi>Zl'îeme^î^âu8ek' 5cniel)6^

gsgsnwsctig wis ?il^s sux ctsm koctsn. /^n clsc XIü-

xctislscxtcshs ^vvixctisn ösm Xsutmsnnixcnsn Vsc-

sinxtisux unct ctsm t-csisn O^mnsxium lsssoxicntigt
clis lmmoizilisn ^.-O. l^lucslto-ttot nscti ctsn t'lsnsn

von ^ccliitslct tt. Wsictsli sin gcölzscsx /^psctsmsnt-
tisux ?u scxtsllsn, clsx in ctsc Accliitslctuc clsn os-
xtslisnclsn L?sxct>sttxlisuxscn ?um „t2lülilsnot sngs-
psl)t v/scclsn xoll. lm ^cctgsxcliok) ixt sin gccchsc dssl

gco^slctisct. ln ctsn visc Oöscgsxctioxxsn xollsn 50

gcökzscs unct lclsinscs ^immsc, slls mit eigenem osct

unct loilstts, ctis msixtsn ctsvon sucli mit Xocnn>xcns,

untscgsöcscl^t wscctsn. Osx t'stci^isctisux cclce »lu-

xclislscxti-skzs/s'slilcsnxti'shs, clsx ctis Oslscis l^ucslto
ösliscöscgt, lcsnn nscti ctsm voclisgsnclsn ncc^slct
lIeziel^e^ k!eili)e^, clocli I<ommi Lies' s^euve^ SL»

ctsxxsn tiintscs t-sxxscts ^u xtslisn, wocluccn ctsx ttsux

sn Wiclcung vscliscsn cluitts.
vmdsu kettsursn» „Ursnis >»

Die ^cctgexctiolzi-sumE clsc „ttcsnis" gegen ctis otcshsn-
xsite wscclsn -uc^eit sinsm ttmlzeu untsc^ogsn. /Xn

stelle ctsc lsixtiscigsn l.sctsnlol<sls wiccl liiec sin gcohe-

csx 5psixscsxtsucsnt singscictitst, ctsx vom Kc>n?sct-

lzstcisö unsölisngig gstülict wscclen xoll. Osx l-czlcsl

vvicct 150 ?lshe sutwsixsn/ sx sclislt eins sintscns

^u88isiiuLì^ ULìel 5oII I>i qui kü^srlicliem !<e^meLi

gstütict wecclsn. Osx kuttst xvicct ctuccti /Vut^ugs >n

cticslctsc Vscöinctung mit clsc Xüclis xtslisn. Im Ontsc-

gexcliolz wscctsn ctis nötigen xsnitscsn /^nlsgsn ge-
xctisttsn. Ois l_situnz clsx kstcisösx, ctsc gegen ^^cts
/^pnl scöttnet vvicct, üösmimmt ctsc I?sxtsucstsu5 clec

„Ocsnis", Otto Wsösr. Osc Omlssu iviccl >m ^uttcsgs
cier ^iHe^iümefm, i-ÖwenlIrsu ^üric^
ctiitslct 6suc geleitet.

Xircksnrsnovsiion in ästcki
„l<is-Lk!icIiS5i Oemei^c>et)>Zii von ^eZL^i-^rsiii^e^ en -

nslimsn wic, ctslz clis Vocsctzsitsn clsc gsplsn sn

Xicclisncsnovstion vocöscsitst xinct. Ois O^nüS voc-

gsxslisns kenovstion ixt sut 22,000 6c. im l^lsxlmum

vscsnxclilsgt.
vsulickst vom vntekgütick in i.u?sm. ^ut

clsc Ontscgütxclimstts, ^vo xsinsc^eit cluccn eins su-

gsnoxxsnxctistt ctis scxtsn ttsuxsc scxtsllt wucclsn,

xclicsitst ctis ösutstiglcsit lsngxsm tcict. ^9^ ct>sxsn

scxtsn ^nxiscllungsn wuccts im l.suts clsc lst^tsn ts cs

sins An^slil wsitscsc 6tsuxsc gs6sut, 50 im sy sn

Wintsc wisctsc sm öcuctimsttcsin sin oin- unct s>n

l^Islictsmilisnt'sux. ctis nun im Xolàu tectig x.nö, xo

ctslz in clisxsc suxxictitxcsiclisn, lscm- uncl xtsuo ^'^n
l.sgs sin sigsntlictisx ^ulzsnqusctiec, sine Osctsnx a

sntxtsnctsn ixt. Xlocli sins snctscs ösuts sm Ontsc-

gütxcti vvuccts in ctsn letzten Isgsn in ^ngcitt gs-
nommsn- ctsx xtscttixclis Wsxxeccsxscvoic, clsx im
Oütxcliwslct scciclitst v,icct. Os clsc 6lstz ctstün nicli!

en clei' ^im^e lie^i, vv^k-c^e von cle^ öeuiik'me ((Devn
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Brun) vorerst eine Transportbahn errichtet. Durch den
Hügel, hinter dem die Baustelle sich befindet, wird
ein Tunnel gebrochen, damit die Wagen mit dem
Baumaterial direkt an den Plat} des Reservoirs ge-
angen können.

Kirchenrenovation in Schübelbach (Schwyz).
(Korr.) In Schübelbach beschloß die Kirchgemeinde
die Renovation der Pfarrkirche, samt neuer Sakristei
und Orgel, im Kostenvoranschlage von 110,000 Fr.
Als Notstandsarbeit kommt als weitere Ausführung
die Kanalisation des Kirchenareals hinzu im Kosten-
betrage von 7000 Franken. Auch die Erstellung eines
neuen Glockenstuhles mit elektrischem Antrieb, bei
einer Kostensumme von 8000 Fr., liegt im Beschluß.
Die Pläne zur bevorstehenden Kirchenrenovation er-
stellte Architekt Linder in Stuttgart. Da aber ge-
zwungen durch die heutigen wirtschaftlichen Verhält-
nisse an ausländische Architekten von der Schweiz
keine Arbeitsbewilligung erteilt wird, hat Herr Linder
seine Pläne an Architekt Auf der Maur in St. Gallen,
einem bodenständigen Innerschwyzer abgetreten.
Architekt Auf der Maur ist im Bauwesen eine be-
kannte tüchtige Kraft, der schon einige Kirchen er-
stellt und deren Bauten geleitet. Auch die Gemeinde
Schübelbach hat ihn einstimmig zum ausführenden
Architekten gewählt.

Das aargauische Strafjenbauprogramm für
1934, das der Regierungsrat dem Groden Rat vor-
legt, sieht Arbeiten im Gesamtkostenbetrag von 8,2
Millionen Franken vor, davon für die Rheintalstraße
Rheinsulz-Koblenz 510,000 Fr. (Gesamtkosten 2 Mill.
Franken), für die Staffeleggstraße Küttigen—Ueken
330,000 Franken (702,000 Fr.), für die Suhrentalstraße
Aarau—Schottland 310,000 Fr. und für die Wynen-
talstraße Aarau—Menziken 826,000 Fr. (1,8 Millionen).
Der Bericht bemerkt, daß man bei weniger Verkehrs-
reichen Strafen wieder auf die in der ersten Zeit
fast ausnahmslos angewandten Oberflächenteerungen
zurückkommen werde, nachdem die bituminösen
Bindemittel seither verbessert worden seien.

Ausbau der Ingenieurschule in Lausanne.
Der Große Rat bewilligte 38,000 Fr. für den Aus-
bau des Versuchslaboraforiums der Ingenieurschule
in Lausanne.

Baukreditbewilligungen in der Waadt. Der
Große Rat bewilligte 45,000 Fr. für die E rste 11 u n g
eines Pfarrhauses in Renens und 15,000 Fr. für
einen Plan Wettbewerb für den Bau eines kan-
tonalen Gymnasiums.

Bauliches aus Genf. Der Gemeinderat von Genf
bewilligte u. a. 195,000 Fr. für Strafen- und Trottoir-
ausbesserungen und für Bodenkauf.

Ausstellungen
im Gewerbemuseum Basel.

(Korrespondenz) »

Die Ausstellungen während des vergangenen Win-
ters gehörten dem Gewerbe und dem Kunstgewerbe
an. Zur Weihnachts- und Neujahrszeit hatten sich
unter der Devise „Wie schenken? So oder so!"
eine Anzahl Basler Firmen zusammengetan, um unter
der Museumsleitung ein breites Publikum zu beraten,
was es kaufen soll und was nicht. Beispiel und Gegen-
beispiel standen einander jeweils gegenüber. Da der
Durchschnittskäufer noch wenig erzogen ist nach dem
Grundsaße der Zweckmäßigkeit der Dinge seine Wahl

zu treffen, mochte es richtig sein, einmal in dieser
Richtung Aufklärungsarbeit zu leisten. Schlechte, un-
brauchbare Formen, mit unnüßem Zierat ausgestat-
tete Gegenstände, mindere Qualitätswaren, sie wer-
den den guten, soliden, zweckmäßigen Erzeugnis-
sen noch allzuoft vorgezogen. Die sinnvolle, prak-
tische Formengebung vermag den Käufer nicht immer
zu überzeugen, namentlich wenn das vergleichende
Anschauungsmaterial von gutem und bösem Beispiel
fehlt. Für die gute Arbeit, handelte es sich nun um
Maschinenprodukt oder handwerkliches Erzeugnis,
suchte die dargebotene Schau zu werben. Vor allem
auf dem Gebiete der Haushaltungsgegenstände, der
Geschirre aus Metall, Keramik, Glas und Holz, dann
freilich in bescheidener Art auch auf dem des Klein-
möbels. Dazu gesellten sich des weiteren die Gegen-
stände für Reise, Sport und Hygiene; bei dem Thema
Arbeit die Schreibutensilien, Beleuchtungskörper und
Einbände. Die Ausstellung war mit aller Konsequenz
durchgeführt, stellenweise nach dem Gefühl manch
eines Betrachters und Verkäufers vielleicht sogar all-
zu konsequent. Es ist nicht notwendig, jeden Schmuck
zu brandmarken, was wohl auch nur der Idee des
Ganzen zuliebe geschah. Und man kann schließlich
auch nicht jedem Konsumenten zumuten, den orna-
menfierten Gegenstand zu verschmähen, so lange
der ornamentlose nur merklich teurer zu erstehen ist.
Der Sinn der Ausstellung ging aber mit Erfolg dahin,
den Käufer wieder in vermehrtem Maße den Werf
der Fachgeschäfte einsehen zn lassen, und diese
Mission vermochte sie dank ihrem systematischen Auf-
bau weitgehend zu erfüllen.

Eine eigenartige vielbesuchte Sammlung „Der
orientalische Teppich" füllte die Räume des Ge-
werbemuseums im Februar und zu Anfang März.
Dabei wurde die späte Produktion der Teppiche,
namentlich die des 19. Jahrhunderts nicht mehr be-
rücksichtigt. Die Ausstellung begann, von der Reihen-
folge der gebräuchlichen Handbücher abweichend,
mit den Erzeugnissen Zentralasiens. Es folgten Kauk-
asien, Kleinasien, weiter Persien mit Indien. Chine-
sisch Turkestan und China war ein besonderer Raum
angewiesen. Der Betrachter schritt somit von den
primitiven zu immer höheren Kulturstufen fort bis
zu den höchst verfeinerten Beispielen der höfischen
Kunst. Die Ausstellung enthielt überaus wertvolle
Leihgaben aus Museen, aus dem schweizerisct en und
ausländischen Privatbesiß und internationalen Kunst-
handel. Selbstredend wurde nicht unterlassen, den
Besucher mit der sehr interessanten Technik, der
Wirkerei, der Knüpftechnik, der Sumakh-Technik, dem
Material und der Farbe mittelst der Wegleitung näher
bekannt zu machen. Die technische Seite ist bei
Teppichen allerdings sehr einfach, geradezu beschränkt ;

eine Entwicklung nach dieser Richtung überhaupt un-
möglich. Dieser Mangel an neuen technischen Mit-
teln verführte dann auch nicht zu problematischen
Versuchen, wie sie in anderen Gewerben vorkommen,
und bewirkte dafür, daß allein die folgerichtigen
Wege in der künstlerischen Gestaltung ohne Ablen-
kung eingeschlagen werden konnten.

In der zweiten Märzhälfte war eine vier Abtei-
lungen umfassende Schau des Technischen Ar-
beitsdienstes Basel veranstaltet. Es handelt sich
bei dieser Institution um eine Notstandsaktion für
Angehörige technischer Berufe, die seit 1932 besteht.
Die erste Abteilung zeigte Arbeiten, die der Hausfor-
schung galten, Aufnahmen aus Groß-Bösigen (Berner
Bauernhaus und Typen von Baselbieterhäusern, teils
Fachwerk, teils Steinbau. Dazu sehr schön durchge-
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Lrun) vorerst sms Irsnsportbsbn erricbtst. Durcb cien

biügsl, bintsr cism ciis Lsustslls sicb bstincist, wirci
sin lunnsl gsbrocbsn, cismit ciis Wsgsn mit cism
Lsumstsrisl ciirskt sn cien Llstz ciss ksssrvoirs gs-
sngsn können.

lìircksnrenovsîion in Zeküdeidsck (5cbwyT).
(Xorr.) ln 5cbübslbscb bescblokz ciis Xircbgsmsincis
ciie ksnovstion cisr Ltsrrkircbe, ssmt neuer Dskristsi
unci Orgel, im Xostsnvorsnscblsgs von 110,000 br.
TVs bt<zistsncissrbsit kommt sls weitere ^ustübrung
ciis Xsnslisstion ciss Xircbsnsrssls binTU im Xosten-
bstrsgs von 7000 brsnken. T^ucb ciis Erstellung eines
neuen Olocksnstublss mit elsktriscbsm Antrieb, bei
einer Xostsnsumme von 6000 br., liegt im Lsscbluß.
DieLläns Tur bsvorstebsncisn Xircbenrsnovstion er-
stellte T^rcbitskt kin ci sr in Ztuttgsrt. Ds sbsr gs-
Twungsn ciurcb ciis bsutigsn wirtscbsttlicbsn Vsrbält-
nisse sn suslänciiscbs ^.rcbitsktsn von cisr 5cbwsÌT
keine /^rbsitsbswilligung erteilt wirci, bst bisrr kincisr
ssine Lläns sn T^rcbitekt ^ut cisr sVIgur in 5t. Osllsn.
einem bocisnstänciigsn lnnsrscbwzrTsr sbgstrstsn.
/^rcbitskt T^ut cier b4sur izt im Lsuwsssn sine bs-
ksnnts tücbtigs Xrstt, cisr scbon einige Xircbsn er-
ztsllt unci cisren Leuten geleitet. Aucb ciis Osmsincis
5cbübelbscb bst ibn sinztimmig Tum sustübrencisn
/^rcbitsktsn gswäblt.

vsl ssrgsuizcke îîrshenbsuprogrsmm für
<?Z4, cisz cier kegisrungsrst ciem Oroßsn I?st vor-
legt, siebt Arbeiten im Osssmtkostenbstrsg von 8,2
I^Iillionen brsnksn vor, cisvon tür ciis Xbeintslstrskzs
l?bsinsulT-XoblsnT 510,000 br. (Osssmtkostsn 2 b4ill.

brsnksn), tür ciis Ztsttelsggstrsße Xüttigsn—kieken
330,000 brsnksn (702,000 br.), tür ciis 5ubrsntslstrskzs
/^srsu—5cböttlsnci 310,080 br. unci tür ciis W^nsn-
tslstrslzs T^srsu—blsnTiksn 826,000 br. (1,3 Millionen).
Der Lsricbt bemerkt, clskz msn Lei weniger vsrksbrs-
rsicbsn Dtrstzsn wiscisr sut ciis in cisr srztsn ^sit
tszt susnsbmslos sngswsncitsn Obsrtläcbentesrungsn
Zurückkommen wsrcis, nscbcism ciis bituminösen
öincismittsl ssitbsr verbessert worcisn zsisn.

^ulbsu 6er Ingenieurzckule in I.sulsnne.
t)er Orolzs Xst bewilligte 33,000 br. tür cisn T^us-

bsu cisz VersucbslsborstOriumz cier lngsnisurscbuls
in ksuzanne,

Vsukre6iibevrilligungen in 6er >Vss6». Der
(trotze Xst öswilligts 45,000 t-r. tür ciis L rzts l l u n g
sinsz Ltsrrtisuzsz in Xsnsnz unci 15,000 k'r. tür
einen ?lsnwsttöswsrlz tür cisn Lsu sinsz ksn-
tonslsn (3^mnsziumz.

ösuliekel suî Oenf. Der Osmsincisrst von Osnt
bewilligte u. s. 195,000 tì tür 5trshsn- unci Irottoir-
suzbszzsrungsn unci tür Locienksut.

Zustellungen
im (5ewerbemu5eum ksiel.

(XonszporiüsriT) »

Die ^uzztsllungsn wsbrsnci cisz vsrgsngensn Win-
terz geborten ciem Oswsrbs unci ciem Xunztgswsrbs
sn. ^ur Wsibnscbtz- unci Xlsujsbrx-eit bsttsn zicb
unter cisr Dsvizs „Wie zcbsnksn? 5o ocisr zo!"
eins ^n^sbl öszlsr Firmen ^uzsmmsngstsn, um unter
cisr b4uzeumzlsitung sin brsitez Lublikum /u bersten,
wsz sz ksutsn zoll unci wsz nicbt. Lsizpisl unci (Degen-
bsizpisl ztsncisn sinsnösr jeweils gegenüber. Ds cisr
Durcbzcbnittzksutsr nocb wenig erlogen izt nscb ciem
(Druncizshs cisr Zweckmäßigkeit cisr Dings seine Wsbl

?u trstten, mocbts es ricbtig sein, sinmsl in ciisssr
Xicbtung /^utklsrungssrbeit Tu leisten. 5cblscbts, un-
brsucbbsre bormsn, mit unnützem Gierst suzgsstst-
tete (Degsnstsncis, minciers (Duslitstzwsrsn, zie wer-
cisn cisn guten, solicisn, Twsckmskzigsn brTSugnix-
zen nocb sl>Tuott vorgETogen. Die sinnvolle, prsk-
tiscbs bormsngsbung vsrmsg cisn Xsutsr nicbt immer
TU übsrTeugsn, nsmsntlicb wenn cisz vergleicbsncis
^nscbsuungzmstsrisl von gutem unci bösem Lsispis!
teblt. bür ciis gute Arbeit, bsncislts es sicb nun um
b4sscbinsnprociukt ocisr bsnciwsrklicbss brTSugnis,
sucbts ciis cisrgsbotens 5cbsu Tu werben. Vor silem
sut ciem (Dsbists cier btsusbsltungsgsgsnstsncis, cisr
(Dsscbirrs sus b4stsll, Xersmik, (Dlss unci biolT, cisnn
trsilicb in bescbeicisnsr T^rt sucb sut ciem ciss Xlsin-
möbels. DsTu gesellten sicb ciss weiteren ciis (Degen-
stsncie tür Xeise, 5port unci l-i^giene; bei ciem Ibsms
Arbeit ciis 5cbre!butsnsilisn, Lslsucbtungskörpsr unci
Linbsncls. Die Ausstellung wsr mit sllsr XonssgusnT
ciurcbgetübrt, stellenweise nscb ciem (Dstübl msncb
eines Lstrscbtsrs unci Vsrksutsrs vislleicbt sogsr sil-
Tu konsequent, bs ist nicbt notwsnciig, jecien Dcbmuck
Tu brsncimsrksn, wss wobl sucb nur cisr lciss ciss
(DsnTsn Tulisbe gescbsb. Dnci msn ksnn scblistzlicb
sucb nicbt jsciem Xonsumsnten Tumutsn, cisn orns-
msntiertsn (Degsnstsnci Tu vsrscbmsbsn, so Isngs
cisr ornsmsntloss nur msrklicb teurer Tu srstebsn ist.
Der 5inn cisr Ausstellung ging sbsr mit brtolg cisbin,
cisn Xsutsr wiecier in vsrmsbrtsm I^Isßs cisn Wert
cisr s-scbgsscbstte sinseben Tn lssssn, unci ciisss
IVIizzion vsrmocbte sie cisnk ibrem szrstemstiscben /^ut-
bsu weitgebenci Tu srtüllsn.

bine sigsnsrtige vislbesucbts Dsmmlung „Der
orisntsliscbs leppi cb" tüllts ciis Xsums ciss (Ds-
werbsmussums im bsbrusr unci Tu ^ntsng ivIsrT.
Dsbei wurcie ciis späte Lrociuktion cisr Isppicbs,
nsmsntlicb ciis ciss 1?. isbrbuncisrtz nicbt msbr be-
rücksicbtigt. Die Ausstellung begsnn, von cisr Xeibsn-
tolgs cisr gsbrsucblicbsn bisncibücbsr sbwsicbsnci,
mit cisn brTSugnisssn ^sntrslssisns. bs tolgtsn Xsuk-
ssien, Xlsinssisn, weiter Lsrsisn mit lnciien. dbine-
siscb lurksstsn unci (Ibins wsr sin bssoncisrer ksum
sngswisssn. Dsr Lstrscbtsr scbritt somit von cisn
primitiven Tu immsr böbsrsn Xulturstuten tort bis
Tu cisn böcbst vertsinsrtsn Lsispislsn cisr bötiscbsn
Xunst. Dis Ausstellung sntbislt übsrsus wertvolle
ksibgsbsn sus I^lusssn, sus ciem scbwsiTsrisct sn unci
suslänciiscbsn brivstbssitz unci internstionslsn Xunst-
bsncisl. 5elbstrscisnci wurcis nicbt untsrlssssn, cisn
Lssucber mit cisr ssbr intsresssntsn Iscbnik, cisr
Wirkerei, cisr Xnüpttecbnik, cisr 5umskb-Iscbn!k, ciem
b4stsrisl unci cisr bsrbs mittelst cier Weglsitung näbsr
bsksnnt Tu mscbsn. Die tscbniscbs 5sits ist bei
Isppicbsn sllerciings ssbr sintscb, gsrscisTU bsscbränkt i

eins Entwicklung nscb ciisssr Xicbtung übsrbsupt un-
möglicb. Dieser b4sngel sn neuen tscbniscbsn b4it-
tsln vertütvts cisnn sucb nicbt Tu problsmstiscbsn
Vsrsucbsn, wie sie in sncisrsn (Dswsrbsn vorkommen,
unci bewirkte cistür, ciskz sllsin ciis tolgsricbtigsn
Wegs in cisr künstlsriscbsn (Dsstsltung obne ^blsn-
kung singsscblsgsn wercisn konnten.

ln cisr Twsitsn I^lärTbältts wsr sine vier ^btsi-
lungsn umtssssncis 5cbsu ciss lecbniscbsn 7^r-
bsitsciisnstss Lsssl versnstsltst. bs bsncislt sicb
bei ciisssr institution um eins biotstsncissktion tür
Angsbörige tscbniscber Lsrute, ciis seit 1932 bsstsbt.
Die erste Abteilung Tsigte Arbeiten, ciis cisr bisustor-
scbung gsltsn, T^utnsbmsn sus (Drokz-Lösigsn (Lsrnsr
Lsusrnbsus unci I'/psn von Lsselbistsrbäussrn, teils
bscbwsrk, teils 5tsinbsu. DsTu ssbr scbön ciurcbgs-
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